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Verstorben sind ... 
Gotthard Unger (13.5.1958 - 18.7.2022) 

Persönlicher Nachruf für meinen Lieblingsdudelsackspieler von Franz Maier

Eigentlich hätten wir beide ja gar nicht zusam-
mengepasst – er, der einunddreißigjährige Bun-
deswehroffizier, und ich, der zweiundzwanzigjährige 
Wehrdienstverweigerer. Aber die Musik hat uns zu-
sammengeführt und so haben wir wunderbare zwei-
unddreißig Jahre lang gemeinsam Musik gemacht. 
Seit 1990 musizierten und sangen Gotthard und ich 
zusammen, zuerst mit dem Regensburger Dudelpack, 
später mit Chanson Chez (Schososchee) mit dem 
Zwicknagl Andreas und dazwischen immer wieder 
als Duo. Auf unzähligen Geburtstagsfeiern, Hochzei-
ten, Volkstänzen, Vernissagen, Konzerten, Adventsingen, 
Sitzweilen und mehr durften wir musizieren. 
Gotthard Unger war ein fröhlicher, gescheiter Mensch 
und sehr musikalisch. Nach seiner Bundeswehrzeit 
studierte er Musik für das Lehramt Realschule, 
entschied sich danach aber für einen Posten als 
Geschäftsführer der Sektion Regensburg des Alpenver-
eins. Er spielte ausgezeichnet Gitarre, war eine Kory-
phäe auf dem böhmischen Bock (Dudelsack) und ein 
vielseitiger Klarinettist. Viele Jahre lang unterrichtete 
er diese Instrumente auch auf den Volksmusikkursen 
in Waldmünchen und Alteglofsheim. Auch Blockflöte, Northumbrian Smallpipes, Low Whistle und etliche Instrumente 
mehr ließ er gekonnt erklingen. Gepflegt hat Gotthard etliche Musikantenfreundschaften auch ins Fränkische, 
ins Schwäbische und darüber hinaus. Immer wieder hat er auch in der Ferne Musikseminare besucht und dann 
begeistert von seinen musikalischen Erfahrungen berichtet.
Gotthard hatte einen strahlenden ersten Tenor und leitete viele Jahre mit ansteckender Begeisterung den Neues-
Geistliches-Lied-Chor Sonoridad in Kareth, bei dem auch ich mitsingen und -musizieren durfte. Vor allem wegen 
seiner christlichen Überzeugung und seinem sicheren Spürsinn für mitreißende Lieder konnten wir viele unvergessli-
che Gottesdienste gestalten. Als kreativer Kopf hat er gerne und gekonnt Noten für seine verschiedenen Ensembles 
gesetzt und viele spannende Ideen eingebracht. 
Bei Gotthard mit seinem jugendlichen Charme und seinem herzhaften Lachen haben wir uns immer wohl gefühlt. 
Nicht unschuldig war daran seine liebe Ehefrau Ursel, die ein außergewöhnlich gastfreundliches Haus führt und 
stets einen Espresso, ein Pils oder Leckereien für uns Musikanten parat hat. Und Gotthards Kinder Vroni, Elias und 
Johannes haben unsere nicht selten falschen Töne in den Proben geduldig ertragen oder es sich nicht anmerken 
lassen, wenn wir genervt haben. Freilich bei Licht betrachtet ließen uns unsere vollen Terminkalender all die Jahre 
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zu selten Zeit füreinander. Und doch haben wir immerhin einmal im Monat in intensiven Proben musiziert. Neues 
auszuprobieren, neue Klänge zu erforschen und ausgetretene Pfade zu verlassen, das war unser gemeinsames 
Interesse. So hat Gotthard neben unzähligen überlieferten Zwiefachen auf seinem Bock auch experimentelle Musik 
ausprobiert, mit Tesafi lm dort Löcher überklebt oder seinem Bock wunderlich schaurig schöne Meckereien entlockt. 
Ganz besondere Momente 
sind beim Musizieren auch 
entstanden, wenn wir zwei 
auswendig traditionelle 
Melodien gespielt haben. 
Beliebig konnten wir die 
1. und 2. Stimme tauschen 
und spontan aufeinander 
reagieren, wenn dem einen 
rhythmische Veränderungen 
oder dem anderen span-
nende Verzierungen oder 
Umspielungen eingefallen 
sind. Ein besonders ein-
drucksvolles Erlebnis war es, 
in akustisch hervorragenden 
Räumen, wie im Saustall im Freilandmuseum Neusath, in der Kapelle von Schloss Alteglofsheim oder dem hinteren 
Treppenhaus im Schullandheim Gleißenberg (siehe Foto ganz oben) Gotthards Böhmischen Bock solo zu hören. 
Der ganze Raum war dann voll wohltönendem Summen und Brummen und der Klang fand über Ohren und Kopf 
Eingang in die Seele der Zuhörer.
Wenn Gotthard musizierte oder sang, rührte er die Herzen an, denn er hatte ein tiefgehendes Gespür für Klezmer-
musik genauso wie für irische Weisen, südosteuropäische Volksmusik, Songs von Liedermachern, das Neue Geistliche 
Lied und vor allem auch für unsere bayerische Volksmusik.
In den letzten drei Monaten vor seinem überraschenden Tod machten wir außergewöhnlich viel schöne Musik mit 
intensiven Proben, einem Konzert am Zwiefachentag, auf einer Taufe im Freien mit Vogelgezwitscher, einer traurigen 
Beerdigung und schließlich auf dem Volksmusikseminar in Gleißenberg, was mir aus heutiger Sicht alles wie ein 
Fingerzeig von oben erscheint.
Gotthards Tod hinterlässt eine große Lücke, die wir ertragen müssen. Ein Trost sind uns die Lieder und deren 
Texte, die wir bei seinem Requiem gesungen haben und die Gotthard extra für uns ausgewählt hat.

Wer den Dudelsackklängen und dem Gesang von Gotthard noch einmal lauschen mag, wird fündig auf BR-Heimat, 
wo das Regensburger Dudelpack einige schöne Musikstücke eingespielt hat, auf der neuen Weihnachts-CD der 
Volksmusikfreunde im Duo mit Hans Wax oder im Internet unter 
www.yout-ube.com/watch?v=MTDe1BszX60 und www.yout-ube.com/watch?v=RR7i4Pkw6EE

Gotthard Unger arbeitete von 1997 bis 2003 sechs Jahre lang als zweiter Schatzmeister im Vorstand der Ober-
pfälzer Volksmusikfreunde e. V. mit.

WACKERSDORF. „Schrecklich schöne
Schauergeschichten von gestern und
Gruseliges über die Geisterbahn von
heute“ gab es am Sonntag beimWirts-
hausnachmittag im Gasthaus Besen-
hardt-Suckert in Heselbach zu hören.
Die Akteure des Nachmittags bewie-
sen, dass die französische Sprache und
der bayerische Dialekt gar nicht so un-
terschiedlich sind.

Die Gruppe „Chanson Chez“ ver-
steht ihren Namen inMundart gespro-
chen als „Scho so schee“. Folglich gab
es auch einen schaurig-amüsanten
Nachmittag im Rahmen der Kunst-
und Kulturwochen mit allerlei Wort-
spielereien. Moderator Bernd Reil er-
zählte verrückte, absurde Geschichten,
meist mit humorigem Hintergrund,
aber auch nachdenklichen Passagen.

So passte sich der Inhalt der Veranstal-
tung der nebligen Herbstzeit an und
die Portion hintergründigen Humors
lenkte die Zuhörer vom oft faden All-
tag in dieser Jahreszeit ab. DieMusiker
boten eine gute Mischung aus Ge-
schichten und Gedichten im Oberpfäl-
zer Dialekt und ausgezeichnete bayeri-
sche Volksmusik.

Allein die Vielzahl der Instrumente,
mit denen die unterschiedlichen Stim-
mungen erzeugt wurden, begeisterten
die Besucher. Franz Maier spielte ne-
ben der Geige und der Zither auch
noch auf dem Xylophon, der großen
und kleinen Trommel sowie auf der
Triangel. Gotthard Unger beherrschte

die Klarinette ebenso wie die Gitarre
und die Blockflöte und war auch für
den „Bayerischen Bock“, eine Art Du-
delsack, zuständig.

Andreas Zwicklnagl erfreute das
Publikum mit dem Hackbrett, dem
Kontrabass und dem Akkordeon. Und
Moderator Bernd Reil, der mit seinen
langen Haaren so gar nicht in das Kli-
schee eines Heimatdichters passt, be-
zeichnet sich selbst lieber als „Ge-
schichtenerzähler oder Mundartkaba-
rettist“. Der gebürtige Maxhütter ver-
stand es allemal, seine Zuhörer bei
Laune zu halten, zum Nachdenken zu
bringen, aber auch ihre Lachmuskeln
zu strapazieren. (smx)

Schaurig-amüsante Texte
und vieleWortspielereien
KULTURWOCHENDie Darsteller
beimWirtshausnachmittag
zeigten, dass die französi-
sche Sprache und der bayeri-
sche Dialekt gar nicht so un-
terschiedlich sind.

Bayerische Volksmusik und Texte, die die Lachmuskeln strapazieren, gab es in Heselbach zu hören. Foto: smx

WACKERSDORF. Uwe, Peter und Man-
fred Ludolf waren dieses Wochenende
zu Gast im Musikpark Wackersdorf.
Die drei Schrotthändler aus dem
rheinland-pfälzischen Dernbach, die
es seit einiger Zeit in denMedien zu ei-
nem überraschend großen Bekannt-
heitsgrad gebracht haben, heizten ih-
ren Fans in der Disco ein. Dafür hatten
sie extra ein Auto mitgebracht, das die
Gäste nach Lust und Laune kaputthau-
en durften. Vor dem Spektakel imMu-
sikpark trafen sich die drei Brüder mit

vier treuen Fans in der Villa Murano
zum Essen. Die vier Glücklichen hat-
ten an einem Gewinnspiel auf der Fa-
cebook-Seite der Disco ein Treffen mit
den Ludolfs gewonnen.

Gespannt erwarteten die Fans ihre
Idole, die sich leider etwas verspäteten.
Doch schließlich trafen die drei
Schrotthändler doch noch ein und so
kam es zu anregenden Gesprächen
und einem lustigen Abend. Danach
brach die Gruppe gemeinsam in Rich-
tungMusikpark auf. (sps)

„Ludolfs“ zuBesuch inWackersdorf
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WACKERSDORF
Die Gemeindebücherei ist heute
von 13 bis 15.30 Uhr geöffnet.
TV, Fußball:Heute Training Jugend:
C- 17.30 bis 19 Uhr, F- 17.15 bis 18.45
Uhr, Senioren 19 bis 20.30 Uhr.
TV, Handball:Heute TrainingMännl.
E-/D-Jugend 16.30 bis 18 Uhr,Weibl.
C-/A-Jugend 18.30 bis 20 Uhr,Männl.
A Jugend 18 bis 20 Uhr, Damen, Her-
ren I/II 20 bis 22 Uhr.
TV, Kegeln: Jeden Dienstag Training:
Ab 17 Uhr Jugend, ab 19 Uhr Erwach-
sene. Interessierte willkommen.
AWO-OV: Jeden Dienstag Senioren-
gymnastik von 14 bis 15 Uhr und von
15 bis 16 Uhr in der Schulsporthalle.
Alle Interessierten können teilneh-
men. Näheres bei Faderl, Tel. 6539.
Geschäftsfrauen: Treffen amMitt-
woch um 19 Uhr im Gasthof Bösl.
Eisstockfreunde Heselbach-Mel-
dau: Heute ab 18 Uhr Training.
TV, AH-Handball: Freitag um 20Uhr
AH-Handballsitzung im Schwimm-
bad-Cafe.
Knappenverein: Vorstandsitzung am

Donnerstag um 18 Uhr im Gasthof
Glück Auf. Alle Helfer für denWeih-
nachtsmarkt und die Mettenschicht
werden um Teilnahme gebeten.
Bergmannschützen: AmFreitag
Preisschießen. Beginn Jugend um 17
Uhr, Schützenklasse um 19 Uhr. Am
Samstag fahren die Gaujugend-Ka-
derschützen (Ina Gersing, Jasmin El-
singer, Philipp Bauer und Fabian
Christinger) nach Bubach zum Trai-
ning. Abfahrt Schützenheim in Hesel-
bach pünktlich um 13.30 Uhr.
FC Bayern Fanclub: Samstag Fahrt
zumBundesligaspiel Bayern - Nürn-
berg. Abfahrt 11 Uhr Schwan-
dorf/Weinberg, 11.15 UhrWackers-
dorf/ehemalige Post, 11.20 UhrWa-
ckersdorf/Marktplatz.
Pfarrei St. Stephanus: Am 29. und
30. Oktober werden Eine-Welt-Waren
angeboten.
Imkerverein: Jahreshauptversamm-
lungmit Berichten der Vorstand-
schaft am 12. November um 19.30
Uhr im Schwimmbad-Cafe.
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STEINBERG AM SEE
Gemeindebücherei:Geöffnet heute
von 15 bis 18 Uhr.
Seniorentanz:Mittwoch, 14 Uhr im
Pfarrheim.
DJK, Tischtennis: Heute Training,
17.45 bis 19.15 Uhr Jugend, 19.15 Uhr
Erwachsene.

DJK, Gymnastik: Aktion „3000
Schritte gehen“morgen um 8Uhr ab
Schneidergarten. Info Tel. 6538.
DJK, Jugendfußball:Heute, 17 Uhr
Training G-Junior(inn)en und Anfän-
ger(innen), Sportplatz III.
Liederkreis:Heute, 20 Uhr Singen.

SCHWANDORF. VFR-Vorsitzender Erich
Pilhofer hieß neben den Beschickern
der Fleckviehschau zahlreiche Teil-
nehmer aus der Politik willkommen,
an der Spitze den Schirmherrn der Ver-
anstaltung, MdL Albert Füracker, au-
ßerdem Vertreter vom Bayerischen
Bauernverband, Zucht- und Behörden-
leiter sowie Gäste aus Holland, Öster-
reich, Kroatien und Norddeutschland.
Pilhofer stellte zur Fleckviehschau
fest: „Sie ist eine einmalige Gelegen-
heit, sich über den aktuellen Stand der
Fleckviehzucht zu informieren.“

Kühe aus allen Mitgliedsverbänden

Die achte Fleckviehschau der Vereini-
gung zur Förderung der Rinderzucht
(VFR) am Samstag im Tierzuchtzent-
rum wurde außerordentlich gut be-
schickt und lockte auch viele interes-

sierte Bauern an. Erstmals wurden bei
der diesjährigen Tierschau Kühe aus
allen Mitgliedsverbänden der VFR auf-
getrieben, nachdem in Schwaben die
BHV1-Bekämpfung erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. Insgesamt
wurden 65 Kühe aus den drei fränki-
schen Regierungsbezirken, der Ober-
pfalz und dem nördlichen Schwaben
im Tierzuchtzentrum dem Tiroler
Preisrichter Christian Straif zur Bewer-
tung vorgeführt.

Kinder absolvierten „Bambini-Cup“

Immer beliebter bei den Besuchern
wird der jährlich stattfindende „Bam-
bini-Cup“. Dabei präsentieren Kinder
züchterisch sehr wertvolle Kälber; die
Kinder werden nach demUmgangmit
ihrem präsentierten Tier sowie der da-
bei gezeigten Geschicklichkeit und
Schnelligkeit beurteilt.

Das Fachpublikum interessierte
sich auch für die Präsentation von
zwei Nachzuchtgruppen: einmal die
Töchtergruppe des Bullen „Inder“ von
der Besamungsstation Höchstädt so-
wie die Töchtergruppe des Bullen
„Sampano“ von der Besamungsstation
Neustadt/Aisch. Vor der Siegerehrung
fand noch eine Verlosung statt. (skt)

65 bayerischeKühe zeigten sich von ihrer besten Seite
TIERSCHAUDie VFR-Fleckvieh-
schau im Tierzuchtzentrum
Schwandorf war wieder ein
Magnet für zahlreiche inter-
essierte Landwirte – und
auch für viele Kinder.

Diese Kühe wurden bei der 8. VFR-Fleckviehschau im Tierzuchtzentrum Schwandorf ausgezeichnet. Foto: skt
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DIE SIEGERKÜHE DER FLECKVIEHSCHAU

➤ Die Siegerehrung der prämierten
Fleckviehkühe wurde vom Schirmherren
MdLAlbert Füracker, VFR-Vorsitzenden
Erich Pilhofer, Zuchtleiter Dr. Thomas
Nibler, Franz Xaver Stürzer (Süddeut-
scher Rinderzuchtverband) und vom
Ltd.Ministerialrat Maximilian Putz vom
Bayerischen Landwirtschaftsministe-
rium vorgenommen.
➤ Siegerkühe, Klasse I (Kühemit einer
Kalbung, frischmelkend): Siegerkuh Kat.
Nr. 5, Besitzer Karl Huber, GbR, Seiters-

dorf/Würzburg
➤ Klasse II (Kühemit einer Kalbung, alt-
melkend): Siegerkuh Kat. Nr. 24, Besit-
zer F.und J. Strotz, GbR Stuebach/
Neustadt/Aisch; Champion (Kühe 1 Kal-
bung): Kat. Nr. 24, Besitzer F. und J.
Strotz GbR, Stuebach/Neustadt/Aisch
➤ Klasse III (Kühemit 2 Kalbungen Sie-
gerkuh): Kat Nr. 53,Willi und Doris Bür-
ger GbR,Wiebelsheim, Neustadt/Aisch
➤ Klasse IV (Kühemit 3 Kalbungen):
Siegerkuh Kat. Nr. 54 Besitzer wie Klas-

se III; Champion (Kühemit 2 und 3 Kalb-
ungen) Kat. Nr. 53Willi und Doris Bürger
GbR,Wiebelsheim , Neustadt/Aisch
➤ Klasse V (Kühemit 4 Kalbungen): Sie-
gerkuh Kat. Nr. 72 Georg Böhmer , Groß-
zeigenfeld, Lichtenfels
➤ Klasse VI (Kühemit 5 undmehr Kalb-
ungen): Siegerkuh Kat. Nr. 81 Karl und P.
Huber, GbR, Seitersdorf/Würzburg;
Champion (Kühemit 4 undmehr Kalb-
ungen) Kat. Nr. 72 Georg Böhmer, Groß-
ziegenfeld/Lichtenfels (skt)
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NOCH ZWEI TERMINE

➤ Zum Abschluss derWackersdorfer
Kunst- und Kulturwochen gibt es noch
einmal zwei Veranstaltungen.
➤ Am Freitag ist im Gasthaus Glückauf
ein „Bayrisch-böhmischer“ Abendmit
dem Amberger Musikantenstammtisch,
demBergold-Rudi, den drei Dorfheiligen,
den Oberpfälzer Moidlnmit dem Toni
und denWanner Zwillingen, der Gruppe
„Lindenblejh“ und „De drei Andern“. Der

Eintritt zur Veranstaltung kostet vier
Euro.
➤ Zum Ausklang findet am Sonntag ab
18 Uhr „Bayrisch Rock“ in der Pfarrkir-
chemit den „Bayerischen Löwen“ statt
und anschließend einemittelalterliche
Feuershow amMarktplatz mit der
Künstlergruppe „Ameno Signum“. Dazu
gibt es eine festliche Illumination des
Marktplatzes. (smx)
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